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4̂ Kelkheimer mit Smaner Anzeiger. JWachr Anzeiger. Aassanische Schweiz. ^
Erscheint

an allen Wochentagen abends.
Montag. Mittwoch und Freitag

PT mindestens vier Seilen
»ienstag. Donnerstag u. Samstag
* mindestens zwei Seiten

Bezugspreis einfchließl. des Dlllustr. Sonntagsvlattes : ins Haus gebracht vierteljährlichM. 1.50, monatlich
50 Pfg., durch die Post bezogen vierteljährlich Di l .55, monatlich 52. Pfg. (Bestellgeld nicht mitgerechnet).

Anzeigenpreis : 10 Pfg., für auswärtige Anzeigen 15 Psg., Reklamen im Textteil 35 Pfg. für die einfache Petitzeile,
tabellarischer Satz wird doppelt berechnet. Bei wiederholter Aufnahme von unverändertem Satz Preisermäßtgung.

Annahme für größere Anzeigen spätesten« bi«
vorm. 9 Uhr, für kleinere Anzeigen spälestens
bis vorm. ll 1/a Uhr . Die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen oder an be¬
stimmter Stelle wird tunlichst berücksichtigt,
eine Gewähr hierfür aber nicht übernommen.

Wnmer 186 Geschäftsstelle:
Königstein, Hauptstraße 41 Freitag, den 24. September 1915 Druck und Verlag:

Ph. Kleinböhl, Königstein 40. Jahrgang
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lieber 12 Milliarden
Kriegsanleihe.

v « rl >in , 24 . Sept . (W . D .) Nicht-
amtlich. Die Zeichnungen auf die
z. deutsche Kriegsanleihe  haben
nach den jetzt vorliegenden Ergebnissen
eine Summe von

12 03V Millionen
erbracht. Einzelne kleine Teilergeb¬
nisse stehen noch aus.

Der österreichisch-ungarische
Tagesbericht.

Abgeschlagene russische Angriffe in
Wolhynien.

tilleriekämpse an der italienischen
Front.

Wien, 23. Sept. (W. T. B. Nichtamtlich.) Amtlich wird
kenff̂ Aautbart: 23. September 1915:
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Nussischcr Kriegsschauplatz.
An der Front in Ostgalizien verlief der Tag im allge-

!willen ruhig. Es fanden nur Kämpfe vorgeschobener Ab¬
singen statt.

An der Jkwa und am Styr kam es an nrehreren Stellen
ästigeren Kämpfen. So wurden südöstlich von Nowo-

"tzajew zwei russische Angriffe blutig zurückgeschlagen. Ein
Übliches Infanterieregiment, das nachts nahe der Jkwa-

ŝ ubung über den Styr vorgcdrungen war, muhte nach
ŝ"em von unseren Truppen durchgeführten Gegenangriff

ter grohen Verlusten auf das Ostufer zurückgeheu.
. Unsere bisher östlich Luck befindlichen Abteilungen wur-
P** in die Stellungen am Westufer des Styr zurückge-

Wen.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Tiroller Grenzkamm fanden mehrere kleinere Kämpfe
' Angriffe schwächerer italienischer Abteilungen im To-
Qebiet, dann nördlich und östlich von Eondino wurden
diesen.

unsfl« 51 ?' e Hochflächen von Vilgereuth und Lasraun stehen
- ln 'Eder unter bctn Feuer der feindlichen schweren Artillerie.

Unsere tapfere Besatzung des Monte Cofton, die diesen
Avor unseren Linien gelegenen Grenzberg Monate lang

1 einen der Zahl nach bedeutend überlegenen Gegner
uPtct hatte, räumte heute zeitig früh ihre nun von mehr

cuIf I,m'ndK'r klebermacht angrisfcnc und säst umschlossene
nl-ul ‘r’AÛNg.

. ie Artilleriekämpfe im Dolomitengeb'ete dauern mit
^ Heftigkeit fort.
«n der Kärntner Front versuchte vorgestern Abend eine

am Monte Peralba durchzubrechen; sie
mit Verlusten heruntergeworfen.

mehr als 12 lUllliarden!
An der küstenländischen Front beschränkt sich die Tätigkeit

unserer Truppen auf Geschützfeuer und einige erfolgreiche
Unternehmungen des Stellungskrieges.

Heute läuft der vierte Monat des Krieges gegen Italien
ab. Der Fein-d raffte sich in diesem Monat zu keiner Kainpf-
handlung großen Stils auf, sondern führte nur gegen ein¬
zelne Abschnitts mit Kräften bis zur Stärke mehrerer Infan¬
teriedivisionen. Alles vergebens, unsere Front steht fester
denn je.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentliche Ereignisse.

Der Stellve treter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

8er Seekrieg.
Lin französisches Proviantschiff

versenkt.
Paris, 23. Sept. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg. Indirekt,

zens. Frkf.) Den Blättern wird aus London gemeldet, dah
ein französisches Berproviantienmgsfchifs aus der Südseite
der Insel Kreta durch ein feindliches Unterseeboot versenkt
worden ist. Die Besatzung wurde gerettet.»

Der UBostkrieg und Norwegen.
Kristiania, 23. Sept. (W. T. B. Nichtamtlich.) Das

deutsche Auswärtige Amt teilte der norwegischen Gesandt¬
schaft in Berlin mit, dah aus Aulah des Unterganges der
Dampfer„Rym" und „Peik« eingehende Untersuchungen
angestellt wurden. Der Inhalt des norwegischen Berichtes,
den die Gesandtschaft dem deutschen Auswärtigen Amt zu¬
gestellt hatte, wurde mit den dienstlichen Berichten verglichen,
die sämtlicheU-Boots-Befehlshaber abgaben, die zur Zeit
des Unterganges im fraglichen Gebiete Dienst taten. Kein
Bericht ergab einen Anhaltspunkt für die Annahme, dah die
Dampfer durch deutscheU-Boote in Grund gebohrt worden
seien.

Die bulgarische Mobilmachung.
Befriedigung in Oesterreich.

Wien, 22. Sept. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zens. Frkf.)
Das „Fremdenblatt" schreibt über die Haltung Bulgariens:
Die österreichisch-ungarische Monarchie, die immer unverrück¬
bar an dem Prinzip festgehalten hat, es dürfe keinem Staat
das Selbstbestimmungsrecht verkümmert werden, schätzt die
Haltung des bulgarischen Königreiches daher doppelt hoch ein
und ist von der festen Ueberzeugung durchdrungen, dah die
einsichtsvolle, besonnene und loyale Politik der Sofioter
Staatsmänner von einem glänzenden Erfolg gekrönt sein
werde, den das bulgarische Königreich mit vollem Recht be¬
anspruchen darf und den ihm Oesterreich-Ungarn und Deutsch¬
land sowie die Türkei von Herzen wünschen.

Bestürzung der italienischen Presse.
Lugano, 23. Sept. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zens. Frkf.)

Die italienische Presse ist über die Vorgänge auf dem Bal¬
kan ohne eigene Informationen, weil die Consulta schweigt;
daher sind die Blätter auf Berliner und Londoner Infor¬
mationen angewiesen und unorientiert, jedoch höchst bestürzt
über den endgültigen Zusammenbruch der Balkanpläne der
Entente. Ahnend erwartet man, dah die bulgarische Mo¬
bilisierung mindestens die Besetzung Mazedoniens, wenn
nicht gar Krieg gegen Serbien bei gleichzeitigem deutsch¬
österreichisch-ungarischem Angriffe bedeutet. Die Hoffnungen
auf die Hilfe der Griechen sind gesunken, da das Kabinett in
Athen die Auffassung vertritt, der Vündnisfall trete nur bei
isoliertem Angriffe Bulgariens auf Serbien ein, nicht aber,
wenn der Weltkrieg auch Bulgarien ergreife.

Die überraschten Petersburger
Diplomaten.

P>etersburg, 23. Sept. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg. Indirekt,
zens. Frkf.) „Ruhkoje Slowo» schreibt, die bulgarische Mo-
bilmachung habe die Petersburger Diplomatie vollständig
überrascht. Die Mehrheit der Diplomaten fasse die Mobili¬
sation als Vorspiel des Krieges gegen Serbien auf, während
die Minderheit empfehle, die Ereignisse abzuwarten. Ein
Diplomat habe erklärt, die Mobilisation bedeute: das Spiel
ist aus, Bulgarien greift Serbien an, denn einen bulgarischen
Angriff gegen die Türkei zu erwarten, wäre lächerlich. Er
bleibt nur die Frage offen, ob Bulgarien eingreift, nachdem
der deutsch-österreichische Einmarsch durch das eiserne Tor er¬
folgreich geschehen, oder ob es diesen durch einen gleichzeitigen
Angriff begünstigt. Jedenfalls werde aber Serbien nicht
allein bleiben, da Griechenland und Rumänien dem Ver¬
schwinden Serbiens nicht untätig zuschauen könnten.

•

Der Eindruck in London.
London, 23. Sept. (W. T. B. Nichtamtlich.) Meldung

des Reuterschen Bureaus. Der Bericht, dah Bulgarien mobili¬
siere, hat in den diplomatischen Kreisen natürlich viel Unmhe
verursacht, obwohl man auf eine derartige Entwicklung vor¬
bereitet war. lieber die Bedeutung der Mobilisierung ist
man sich augenscheinlichnoch nicht im Klaren. Die bul¬
garische Gesandtschaft erhielt die Nachricht erst am 21. August
spät abends. Sie erklärte, Bulgarien werde weiter Neutrali¬
tät bewahren, aber eine bewaffnete Neutralität. In anderen
Kreisen werde erklärt, Bulgarien versetze sich lediglich in
denselben Zustand wie einige seiner Nachbarn oder wie die
Schweiz und die Niederlande.O

Verbot der Getreideausfuhr.
Budapest, 22. Sept. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zens. Frkf.)

Laut einer Mitteilung der bulgarischen Telegraphenagentur
an die Blätter hat die bulgarische Regierung die Ausfuhr
des von einer französisch-englischen Gruppe unter Leitung
des französischen Senators Cruppi und des bulgarischen Ab¬
geordneten Genadiew angekausten großen Teil der bulgar¬
ischen Eetreidevorräte verboten.»

Line Erklärung der griechischen
Regierung.

Athen, 23. Sept. (W. T. B. Nichtamtlich.) Die Agence
d'Athänes veröffentlicht folgendes Communiquö: Die Re¬
gierung verfolgt mit Ruhe die Entwicklung der Ereignisse
und wird die durch die Umstände gebotenen Maßnahmen
treffen, um jeder Eventualität dilr Stirne zu bieten. — Zwi¬
schen dem König, Beniselos und dem Generalstab herrscht
vollste Uebereinstimmung.

Die deutsch -amerikanischen
Beziehungen.

New York, 23. Sept. (W. T. B. Nichtamtlich.) Durch
Funkfpruch von dem Privatkorrespondenten des W. T. B.:
Die Presse hat die Erörterungen der deutsch-amerikanischen
Beziehungen vorläufig eingestellt, da die vertraulichen Be¬
sprechungen über die Tauchbootfrage nunmehr im Gange
sind.

Einberufung des ungedienten
Landsturms in Rußland.

Petersburg, 23. Sept. (W. T. B. Nichtamtlich.) Der
„Rjetsch"" veröffentlicht ein Manifest des Zaren vom 13.
September betreffend dis Einberufung des ungedienten
Landsturms. Der Aufruf besagt, daß der Feind in das
Land eingebrochen und es deshalb nötig sei, mit neuen jun¬
gen Kräften die Armee zu stärken.



Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Die italienische Anleihe in England.

Lugano , 23. Sept . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zens. Frkf.)
Die Anleihe Italiens bei England scheint endlich ihrer Ver¬
wirklichung entgegenzugehen , denn das Amtsblatt ver¬
öffentlicht Zusatzbestimmungen zum Erlasse vom 13 . Hum
1915 über die Schöpfung - von Schatzscheinen in Ausland¬
valuta . Danach sind die wichtigsten neuen Bestimmungen
datz der ursprüngliche Höchstbetrag um 100  Millionen erhöht
werden und die Umlaufszeit auch über ein Jahr betragen
darf.

Finanzmimster Vark in London.
London , 23. Sept . (W . T . B . Nichtamtlich .) Der rus¬

sische Finanzminister Bark ist aus Paris kommend hrer
eingetroffen und hält sich ungefähr drei Tage auf.

London , 23. Sept . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg . Hndrrekt,
zens. Frkf.) Reuter meldet : Der russische Finanznumster
Bark hatte eine lange Unterredung mit dem Finanzminister
Mac Kennet. Wahrscheinlich werden weitere Unterredungen
folgen.

Die Abberufung Dr. Dumbas.
Paris , 23. Sept . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg . Indirekt,

zens. Frkf.) Havas meldet aus Washington : Dr . Dumba
teilte dem Staatsdepartement mit , er habe die Notifizierung
seiner Abberufung erhalten . Er verlange freies Geleit Es
wurde ihm die Antwort erteilt , datz das Kabinett die Nottst-
zierung von Wien noch nicht erhalten habe.

Die Schluhsitzung der Duma.
Petersburg , 23: Sept . (W . T . B . Nichtamtlich .) Der

Rjetsch» schreibt: Die Schluhsitzung der Duma gestaltete
sich zu einem höchst dramatischen Vorgänge . Vormittags
wurde der Seniorenkonvent der Duma abgehalten , in wel¬
cher der Sekretär der Duma nach einer scharfen Rede gegen
die Regierung einen Krampfanfall bekam. Bei der Ver¬
lesung der Vertagungsklausel verliehen die sozialistischen
Mitglieder , die Bauerngmppe und die Progressisten osten¬
tativ den Saal mit dem Rufe : „Warten Sie , bis wir hinaus
sind, dann lesen Sie weiter !» In Privatsitzungen nach dem
offiziellen Schlüsse kam die auherordentlich niedergedrückte
Stimmung zum Ausdruck. — Die Redner der Kadetten¬
partei , Schingarew und Roditschew , brachen bei ihren Reden
in Weinkrämpse aus . Die Kadettenpartei beschloh, ihre Mit¬
glieder nicht aus der Kommission herauszunehmen , bevor
der Block gemeinsame Beschlüsse gesaht hätte . Der Sozialist
Tschcheidze und der Bauernführer Kerenski verliehen die
Sitzung mit der Erklärung , dah der Kampf jetzt ins Volk
getragen werden müsse. Alle Fraktionen beschlossen, in Pe¬
tersburg zu bleiben.

Lokalnachrrchlen.
* Königstcin., 24. Sept . (Vom Schloh ). II . EG . HH-

Prinzessinnen Hilda und Antonia von Luxemburg sind von
ihrem Aufenthalte am Hofe in Karlsruhe wreder nach dem
hiesigen Schlosse zu ihren Verwandten zuruckgekehrt.

' Wir machen nochmals auf den am Sonntag Abend
im Hotel Procasky stattfindenden „Bunten Abend , den letz¬
ten der diesjährigen Saison , aufmerksam . Fraulem Stella
Richter die bekannte Vorttagskünstlerin vom Wtesbadener
Residenztheater wird im ersten Teile eme Anzahl unserer
schönsten Kriegsgedichte vortragen und rm Zwecken Teck
heitere Rezitationen bringen . Herr Herbert Stock vom
Frankfurter Opernhaus singt unter anderem die Kavattne
aus der Oper „Die Jüdin ». Eine besondere Abwechslung
bringt das Programm durch das Auftreten der zugendllchen
Tanzkünstlerin Niddi Impekoven aus Frankfurt a. 11c. Die
kleine Künstlerin hat in Bad Homburg und Nauherm mtt
ihren graziösen Tänzen allgemein entzückt. . .

* Nächsten Sonntag wird in der Evangel . Kirche dahrer
Herr Pfarrer Saul von der Lutherkirche in Frankfurt pre¬
digen . Derselbe wird über die Leiden d'er evangel . Be¬
völkerung während des Krieges in Galizien sprechen, dre
er aus eigener Anschauung kennen gelernt hat . Dre Kol¬
lekte ist für die dortigen Notstände bestimmt.

* Eine Wohltätigkeitsaufführung veranstalten am Mon-
taq Abend im Hotel Georg die Schülerinnen des Taunus-
Instituts . Der Reinertrag ist zu einer Weihnachtsbescherung
für arme Kriegskinder bestimmt . Schon aus diesem Anlasse
ist der Aufsühmng ein recht zahlreicher Besuch zu wünschen.
(Näheres siehe Anzeige .)

* Königstein , 24 . Sept . Auf Veranlassung des hiesigen
Magistrats wird Frau Dr . Girgensohn aus Frankfurt a. M.
am nächsten Dienstag um 5 Uhr einen kriegswirtschaftlichen
Vortrag über Einmachen und Dörren von Obst und Gemüse
halten . Bei dem diesjährigen reichen Obstsegen wird dceser
Vortrag sicher das gröhte Interesse bei unseren Hausfrauen
finden und jeder Haushaltung wird bei den teuren Fett - und
Butterpreisen , gerade in diesem Kriegsjahr dafür sorgen
müssen, dah die Vorratskammer mit eingemachten Früchten
und Gemüsen für den langen Winter gefüllt ist.

Ergebnis folgendes : Frankfurt 3,2 Millionen Mack, ^
bürg 2 Millionen Mark . Weber eme Million Mark n>Utb
noch gezeichnet bei den Landesbankstellen m ^-rez, § etborn
Höchst, Idstein , Limburg und Montabaur Ueber eineWerntmiiA Mild Ems . Hachenburg . ’MillionMark in Eltville , Bad Ems , Hachenburg , Hada^

ein , Langenschwalbach , Nassau(Kt IC. _ _1**

Gros'

Die 3

steigerte
Ein

Unsere Leser erinnern wir aufs neue baran, zum wen¬
denden Dierteljaljr den Welterbezug

Das bulgarische Heer
wird nach durchgeführter Mobilmachung eine Särke von über
400 000 Mann besitzen, während Serbien über noch
nicht 300000 Mann Truppen verfügt . Nach dem Wehr-
gesetz vom Jahre 1897, das in den Jahren 1903 und 1908
einzelne Ergänzungen erfahren hat , gliedert sich die bewaff¬
nete Macht in die aktive Armee mit ihrer Reserve und m
die Volkswehr , die etwa unserem Landsturm entspricht. Bei
der Mobilmachung werden für die aktive Armee noch Ersatz--
truppen aufgestellt. Die Wehrpflicht beginnt mit dem vol¬
lendeten 20. und dauert bis zum vollendeten 46 . Lebens-

' jahre , umfasst somit 26 Jahre . Die Siebzehn - bis Zwanzrg-
jährigen können im Kriegsfälle ebenfalls einberufen werden.
Die Dienstzeit im aktiven Heere beträgt bei der Infanterie
zwei , bei allen anderen Tmppen drei Jahre . Die Reservisten
werden jährlich zu Wastenübungen von zwei- bis vier¬
wöchentlicher Dauer eingezogen . Vor Beginn des Krieges
bestand das bulgarische Heer im Frieden planmähig aus
36 Jnfanterieregimentern zu zwei Bataillonen , 11 Kaval¬
lerieregimentern mit 37 Eskadrons , 9 Feldartillerieregimen¬
tern mit 84 Batterien , einem Eebirgsartillerieregiment mit
12 Batterien , so dah die Gesamtzahl der Batterien 96 be¬
trägt . Dazu treten noch die erforderlichen technischen Trup¬
pen und die Belagerungsartillerie.

Im Kriegsfälle verdoppeln sich die im Frieden vorhan
denen Jnsanterieregimenter derart , dah jedes Regiment zu
vier Bataillonen ausgestellt wird . Außerdem bildet jedes
Regiment ein Ersatzbataillon , und jede Division stellt eine
Referveinfanteriebrigade zu zwei Regimentern und drei Bat¬
terien auf . Es besteht somit, wie der militärische Mitarbeiter
der „Voss. Ztg .» darlegt , die Operationsarmee aus 10 Divi¬
sionen zu je drei Jnfanteriebrigaden mit im ganzen 24 Ba¬
taillonen , 2 Eskadrons und 12 Batterien , auherdem Feld¬
haubitzen und Gebirgsbatterien . Die Gefechtsstärke einer
solchen Division , die man als ein kleines Armeekorps be¬
zeichnen kann, ist auf 24 000 Gewehre , 24 Maschinengewehre,
300 Reiter , 72 Feldkanonen , 4 Haubitzen und 12 Gebirgs-
geschütze zu berechnen. Ferner wird eine Kavalleriedivision
imd 16 Eskadrons und 16 Maschinengewehren und einigen
Batterien aufgestellt. Danach erreicht die Gesamtstärke der
Operationsarmec etwa 250 000 Mann , 6000 Reiter , 256
Maschinengewehre und rund 880 Geschütze. Hierzu tteten
noch etwa 20 000 Mann der Ersatztruppenteile und 50 000
Mann der Volkswehr . Auherdem haben sich aus den maze¬
donischen Gebietsteilen jetzt schon über 100 000 Freiwillige
gestellt, und endlich werden , wie im Balkankriege , noch weitere
sünf Divisionen mit zusammen 150 000 Mann gebildet wer¬
den , so dah das bulgarische Heer eine Kriegsstärke von
weit über 400 000 Mann erhält , deren Ausriistung , Bewaff¬
nung und Tüchtigkeit gleich ausgezeichnet sind.

■Sfi? zu erneuern.
Sie erscheint an allen Wochentagen und hat bei immer
wachsendem Umfang stets nicht nur cl' e allerneuesten son¬
dern and ) immer nur wahre und wirklich Beachtung ver¬
dienende Nachrichten . Wöchentlich zwei frei -Beilagen:
Dienstags die Unterhaltungsbeilage „taunus -Blätter “ , frei¬
tags das „Illustrierte Sonntags -Blatt “ . Weiter erhalten
bie Bezieher einen praktischen Wandkalender und wird
der beliebte laschenfahrplan „kleiner kiaunusfreund “ an¬
fangs Oktober wieder neu beigefügt . DierteijShrlicher
Bezugspreis

Ytf & p \  durch die Post
11 IIP SSL l . WV « bezogen m . 1.55 aus»
II Ml IH « i «w»  Beftellgelb.

Ceser! Nervet für €uer Cofcal* *
dlatt neue Bezieher!

Bad Homburg , Königstein , ^
stätten , Oberlahnstein , Rüdesherm , Runkel , St . Goarsha^
Usingen und Weilburg.

* Das Kreisblatt veröffentlicht eine neue Bekannluiach»,
betreffend Beschlagnahme , Meldepflicht und Ablieferung tl
fertigen , gebrauchten und ungebrauchten Gegenständen my
Kupfer Messing und Reinnickel . Die Bekanntmachung be^
sich auf die gleichen Haushaltungsgegenstande wie die%
kanntmachung Nr . M. 325/7 . 15 . K. R . A. vom 31.
1915 Durch die neue Bekanntmachung wrrd dre Ver»n
nung vom 31. Juli 1915 dahin erweitert dah die FristA «„griff
freiwilligen Ablieferung bis zum 16. ^ ktober 1915 »erltz ^ rem
gerl toitb , utib bcij3 btc Sornfftelftcllctt bis b&fyin jut ^'*i — «.
nähme von freiwillig abgelieferten Gegenständen geö,,
bleiben . Ferner sind in Zusätzen zu der neuen Beka,
machung die Gegenstände genannt , die an den Sammelst^
zu den bereits in der Bekanntmachung vom 31. JÄ b
angegebenen Preisen angenommen werden . Ein weitzi,
Zusatz ordnet die Meldung der nicht freiwillig abgeliesri«
Gegenstände in der Zeit vom 17. Oktober bis zum 16. i- « »»»» ,
vember 1915 an ; ein anderer Zusatz bestimmt , dah hie bi ®
Bekanntmachung unterliegenden Gegenstände , die bis z„
16 Oktober 1915 nicht freiwillig abgeliefert wurden , nachh, ^ .
16. November 1915 enteignet werden . Auch über die Uj - 0r 19
ferung von anderen Gegenständen , einschliehlichAltniatch «Minen
an die Sammelstellen und die hierfür von diesen zu - meli
lenden Preise sind Bestimmungen getroffen . Es kam ki
Bevölkemng nicht dringend genug empfohlen werden, t»
der Möglichkeit der freiwilligen Ablieferung schnellstensm 8<!maa’1-
gehenden Gebrauch zu machen . Der genaue Wortlauts gehender
Bekanntmachung ist im Kreisblatt Nr . 66 einzusehen. Umps.

* Unglücklicher Zusall beim Gefangenentransport . 1 icrgcl)£
der Wachmann von Vergelten und Riedhof seine gefanW MjenU]
Russen wieder in das Lager zurückbrachte, schloh schh
wie die „Münch . N . N .» aus Jllercichen melden, der!! senden
jährige Fabrikarbeitersohn Johann Kiefer an . Der M Solio
mann erklärte dem Jungen auf dessen Bitte die ki cherschri-
richtung des Gewehres ; dabei ging ein Schuh los « ^
durchbohrte den Leib des Knaben , der sofort starb. jx

* Schneidhain , 24. Sept . Bei der heuttgen zweiten8 _ .
steigtorung des Gemeindeobstes erzielte Schüttelobst das» murfu
ter Ji  6 .00—8.30 ; Tafelobst brachte sehr verschiedene Pikij .
z. B . Kasseler Reinetten per Zentner Ji  6 .50, Kasips ^ er
per Zentner Ji  13 .50 usw ., ein Zentner Goldparmäne«! gebroche>
zielte JI  17 .00 . Die Versteigerung wurde sofort genehm Mg o!

* Falkenstein , 24 . Sept . Die Arbeiten für den Er« « Abschnitt
ungsbau des hiesigen Osiizierheims „Taunus » tour» .
Herrn Bauunternehmer Philipp Feger hier übertragen.Wriri zoauurueuieijiiiKi 4 ü v» v* — - inn «)
Neubau wird sofort in Angriff genommen , mit dem 8* " " ". . . . . . ^ . rvx•» . Iw. IOtO MCI

dem Platze stehenden Bäume wurde bereits

fand
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* Nachmusterung der dauernd Unbrauchbaren . Die Nach-
mustemng der bei früherenAushebungen als „d. u .» oder

dauernd unbrauchbar » oder „dauernd feld- und gamison-
dienstunfähig » ausgemusterten Personen , die in der Zeit
vom 1. 1. 1876 bis 31. 12. 1895 geboren sind, findet statt:

A.  Für Unausgebildete,
das sind alle diejenigen , die sich beim Gemeindevorstand zur
Rolle anzumelden hatten , am Freitag , den 1. 10. 1915
für Eronberg und Königstein , am Montag den 4. 10. 1915
für Altenhain , Ehlhalten , Eppenhain , Eppstein , Falkenstein,
Fischbach, Glashütten u . Hornau , am Dienstag , 5. 10. 1915
für Kalbach, Kelkheim. Köppern , Mammolshain . Neuenhain,
Niedcrhöchstadt u . Oberhöchstadt , am Mittwoch , 6. 10. 1915
für Ruppertshain , Schlohborn , Schneidhain , Schönberg,
Schwalbach. und Weihkirchen.

6 . Für Ausgebildete,
das sind alle diejenigen , die sich beim Meldeamt anzumelden
hatten , am Donnerstag , den 7. 10. 1915
für Eronberg und Friedrichsdorf , am Freitag , 8. 10. 1915
für Königstein . Altenhain , Ehlhalten , Eppenhain , Eppstein,
Falkenstein . Fischbach. Glashütten . Gonzenheim u. Hornau,

am Samstag , den 9. 10. 1915
für Kelkheim, Mammolshain , Neuenhain , Niederhöchstadt,
Oberhöchstadt , Ruppertshain , Schlohborn , Schneidhain,
Schönberg , Schwalbach und Weihkirchen . Als Musterungs¬
lokal ist der „Naffautzr Hof», Bad Homburg v. d. H., Unter¬
tor 2, bestimmt.

* Aus den neuesten amtlichen Verlustlisten : Anton Hof-
mann 3r-Schlohborn , bish . schw. verw ., gestorben in einem
Feldlazarett , Fritz Sossenheimer -Fischbach, l. verw.

* Zeichnungsergebnis bei der Naffauischen Landesbank.
Bei der Naffauischen Landesbank und ihren sämtlichen Ne¬
benkassen wurden auf die dritte Kriegsanleihe gezeichnet 48
Millionen Matt , gegen 42 1h  Millionen Mark bei der
zweiten und 27 Millionen Mark bei der ersten Anleihe . Fast
sämtliche Kassen weisen eine Steigerung gegen die letzte
Zeichnung auf . Es wurden gezeichnet bei der Hauptkasse
in Wiesbaden 20V- Millionen Mark , einschliehlich 5 MMo-
nen Mark , welche die Landesbank und 5 Millionen Mark,
welche der Bezirksverband für sich und seine Institute gezeich¬
net haben . Bei den einzelnen Landesbankstellen war das

Kein

der auf
gönnen . .

Haffelbach, 22. Sept . Herr Geh . Regierungs - und 8«
rat Elze aus Wiesbaden erlegte in der letzten Woche in
fercr Eemeindejagd einen kapitalen Zehnender -Hirsch im
wichte von etwa 3 Zentnem.

Frankfurt a. M .. 22 . Sept . Stadttat Flinsch. der i«
älteste unbesoldete Stadtrat im Magistrat , hat sein Amt«
gelegt. Dadurch sind nunmehr drei Stadttatsstellen m« r>ngn,f
besetzen, eine besoldete und zwei unbesoldete . *.

Frankfurt , 23. Sept . Kelterobstmarkt im Osthasen,
heutige erste größere Anfuhr bettug 4 Waggons ans
Lahngegend und 2 Landfuhren . Preis für 100 kg irtu
gon Ji  7 .50—8.00 , Landfuhren Ji  8 .10—8.25. Dte Z
läge ist für den Beginn des Marktes nicht günstig.
reichen hiesigen Ernte ist das Angebot aus der näheren
gebung Frankfurts so groh , dah die Aepfelwein-Prom
ten ihren Bedarf durch das auf dem Landwege angeW
Obst reichlich decken können . Die Nachfrage auf dem
obstmarkt war daher gering , zeigte aber in den letztens
eine kleine Zunahme . Ein lebhafteres Geschäft ist eh
Beginn des Oktobers zu erwarten.

Wiesbaden . 23. Sept . Eine Kirchendiebiti, welchei
rend der Andacht die Handtäschchen der Damen stiehlt ^
ihres Wertinhaltes beraubt , wurde gestern abend "
Bonifatiuskirche vom Kirchendiener auf frischer Tat ,
und der Kriminalpolizei übergeben Dieselbe nett
Therese Becker, geboren 1879 zu Bremen und will m
September aus dem städtischen Krankenhaus in
a. M . entlassen worden und vor einigen Tagen
reist sein.

— Ein 65 Jahre alter Gelegenheitsarbeiter
Grohmann aus Wörsdorf , welcher sich gestem M
im Dambachtal auf eine Bank gesetzt hatte , um [ent
brachte? Brot zu verzehren , wurde dabei vom Schlags
und war alsbald eine Leiche. Heute Vormittag w
Leiche, das Brot noch in der Hand , von Passanten
funden.

Die

sind am
°us hiesi>
dek neu

tlusweis
Ki

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter PhnsikalischeN•

Samstag , 25 . September : Wolkig , vereinzelt
auch nachts mild.

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttew ^
(Schatten ) des gestrigen Tages -i- 18 Grad,
Temperatur der vergangenen Nacht -tz 10 Grao,
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr ) -t- 19 Grad-

Der Vundesral.
Berlin . 23. Sept . (W . T . B . Nichtamtlich^

heuttgen Sitzung des Bundesrates wurde dem,
leiner Verordnung zur Fernhaltung unzuverlässig
vom Handel die Zusttnimung erteilt.

iNttagfc
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Letzte Nachrichten.
I Der deutsche Tagesbericht.
I Erfolgreich vor Dünaburg.

Großes Hauptquartier, 24. September. (W. B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Artillerien- und Fliegertätigkeit auf der ganzen Front

tigerte sich im Laufe des gestrigen Tages.
Ein südlich des Kanals von La B as s6e angesetzter

Angriff weitzer und farbiger Engländer scheiterte bereits in
„chrem ArtiWriefeuer.

An der Küste wurde ein englisches Flugzeug abgeschos¬
sen. Der Führer ist gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des
Neneralfeldmarschalls von Hindenburg

Südwestlich von Lenneoaarde find die Orte Rose und
-orig ge,  die vorübergehend geräumt waren, wistder ge¬
nommen. Vor Dünaburg  wurden nordöstlich von
-melina  weitere russische Stellungen gestürmt und dabei

etwa 1000 Gefangene
gemacht. Unsere bei W i l>rj ka in der Flanke der zurück¬
gehenden Russen befindlichen Kräfte stehen in hartnäckigem
Kampf. Harke russische Angriffe hatten an einer Stelle vor¬
übergehend Erfolg. Dabei gingen mehrere Geschütze, deren
Bedienung bis zuletzt ausharrte, verloren. Die dem wei¬
hende» Gegner hart nachdrängende Front hat die Linie
Soliofchana — Trany — Jwje — Rowogrodek
Überschritten.

p Heeresgruppe des Generalfeld-
mcrrschalls Prinzen Leopold von Bayern
' Der Widerstand des Feindes ist auf der ganzen Front

gebrochen. In der Verfolgung ist der S e r w e t sch- Ab-
fdmill oberhalb von Korelischi  sowie der Szczara-
Abschnitt nordwestlich von Kr a schi n erreicht. Wviter süd¬
lich fanden noch Kämpfe mit feindlichen Nachhuten statt.
lÜüGefangene  unb 3 Maschinengewehre sielen in un¬
sere Hand.

Heeresgruppe des Generalfeld¬
marschalls von Mackensen.

Die vorgeschobenen Abteilungen nordöstlich und östlich
«onLo g i schi n wurden vor einem umfassenden russischen
Angriff hinter den Oginski - Kanal  und die I a s i o l -
da  zurückgenommen. Si 'o führten 2 Offiziere , 100
Mann  gefangen mit sich.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine Veränderung.

Oberste Heeresleitung.

Bekanntmachung.
Die Brotkarten für die Zeit vom 27. Sept . bis 10. Oktober 1915

i>ub am Montag, den 27. Sept . l. I ., vormittags von 8—11 Uhr,
hiesigem Rathaus, Zimmer Nr. 4, abzuholen. Die Aushändigung
neuen Karten erfolgt nur gegen Vorlage der alten Brotkarten-

Ausweise.
Königstein, den 24. September 1915.

Der Magistrat. Jacobs.

An die Hausfrauen!
t Am Dienstag , den 28 . September , nachmittags 5 Uhr,
»itb F-rutt Dr . (Äirgensohn aus Frankfurt a . M . im Saale

Herrn Procastky unter gleichzeitiger Darstellung zweckent-
ttchender Lichtbilder einen

kriegsWirtschaft!icl>en Vortrag
allen über das einmachen und Dörren von

I Obst und Gemüse.
“ei der großen Bedeutung , welche die vollständige und restlose

' ^ Wertung aller Arten von Obst und Genlüse in der jetzigen
ü hat , bitten wir alle Hausfrauen und Mädchen diesen lehr¬
en Bortrag zahlreich zu besuchen . Der Eintritt ist unentgeltlich.

Königstein i. T., de» 24. September >915.
Der Magistrat: Jacobs.

* Der Kriegswirtschaftliche Ausschuh beim Rhein -Main-
ischen Verband für Volksbildung schreibt uns : Ein Zierge¬
wächs, dessen Samen in der Knegszeit mannigfachen Nutzen
gewähren können , ist die allbekannte Sonnenblume . (He¬
lianthus annuus L.) Bis vor kurzem erfreute sie alt und
jung durch ihren stattlichen Wuchs , ihre großen Blätter und
ganz besonders durch ihre schön tiefgelbe Blütenscheibe mit
dem Kranz gelber Randblüten . Jetzt hängt die Scheibe schon
nach unten , denn sie ist mit Samen schwer bepackt. Die
Kriegsfürsorgegestellen in Stadt und Land sollten schleunigst
zum Samnckln und zu sachgemäßer Aufbewahrung der Vlü-
tenschöpfe Anleitung geben und auffordern, ehe die Samen
ausfallen . Diese sind bekanntlich so ölhaltig , daß sie zur
Oelgewinnung dienen können. Geschieht dies nicht, so lassen
sie sich als Vogelfutter , aber auch zur Fütterung anderer Tiere
verwerten . Zum Lagern muh ein luftiger , trockener Ort ge¬
wählt werden , der vor Mäusebesuch sicher ist ; denn gleich
unseren Eartenvögeln sind auch die Mäuse auf die fettreichen
Samen sehr versessen.

Die Sparsamkeit im Kleinen.
die jetzt auf den verschiedensten Gebieten angeregt wird , er¬
zielt so große Erfolge , daß sie nicht bloß im Kriege , sondern
immer angewendet werden sollte. Papierabfälle sind immer
noch wertvoll und sollten nie vernichtet werden , da aus ihnen
neues Papier hergestellt werden kann. In noch höherem
Grade ist der Bindfaden wertvoll , mit dem vielfach geradezu
verschwenderisch gewirtschaftet worden ist. Der deutsche Jah¬
resbedarf an Bindfaden beträgt 25—30 Millionen Kilo¬
gramm . Der hierzu nötige Rohstoff hat einen augenblick¬
lichen Wert von ungefähr 60 Millionen Mark . Diese Zahlen
lassen erkennen, , welche Bettäge für die Volkswirtschaft wäh¬
rend des Kriegs durch Sparsamkeit gewonnen werden kön¬
nen . Bisher finden diese Werte ihren Untergang zum großen
Teil im Papierkorb , Kehrichteimer und Feuer des Koch¬
herdes . Jede Verschwendung rächt sich, ihre Unterlassung
tut niemandem weh . Wie beim Papier und Bindfaden , so
ist es auch mit den Streichhölzern und ganz besonders bei
der Seife . Wer ein Stück Seife naß weglegt oder es gar in
den nassen Seifenlappen einschlägt, begeht eine unverzeihliche
Verschwendung . Die nasse Seife löst sich auf , ohne jeman¬
dem zu nützen . Auch an dem Heiz- und Feuerungsmaterial
lassen sich erhebliche Ersparnisse machen, wenn damit nicht
nur die Hände arbeiten , sondern auch der Kopf.

Eine Dynamit -Explosion in der New-
Porker Untergrundbahn.

London, 23. Sept . (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg. Indirekt.)
Reuter meldet aus New Pcrk : Nach einem Polizeibericht
sind infolge einer Dynamit -Erplosion beim Bohren des
Tunnels für eine neue Untergrundbahn sieben Menschen
umgekommen und mehr als 50 schwer verwundet worden.
Eine Trambahn , die gerade übet der Erplosionsstelle fuhr,
und zwei Personen fielen in das durch die Erplosion entstan¬
dene Loch. Unter den Toten befinden sich fünf Arbeiter , die
bei dem Tunnelbohren beschäftigt waren . Die Fahrgäste in
der Trambahn , 78 Personen , überfiel eine Panik . Eine
Anzahl Frauen schlug mit den bloßen Händen die Fenster¬
scheiben ein , um aus den Wagen zu entkommen. Im Augen¬
blick, als das Unglück geschah, waren die Sttaßen voller
Menschen . Es war ein Glück, daß die Fußsteigplatten in
der Nähe des Lochs standhielten , sonst wäre die Zahl der
Opfer noch größer geworden . Die Feuerwehr lieh sich an
Seilen durch das Loch in den Tunnel hinunter und brachte
die Verwundeten herauf . Die Unternehmer des Tunnel¬
baues widersprechen der Ansicht, daß eine zu große Ladung
Dynamit gebraucht worden sei. Sie behaupten , daß ein
großer Felsblock gegen die Eisenstreben , auf denen die Stra¬
ßendecke mhte , geschlagen wurde , wodurch die Steine weg

geschoben wurden . Mehr als 70 Arbeiter waren in dem
Tunnel beschäftigt, die meisten jedoch waren in gesichertem
Obdach , als die Erplosion vor sich ging.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.

18. Sonntag nach Pfingsten.
Vormittags 7 Uhr Frühmesse, llsi- Uhr hl. Messe, 9' ln Uhr

Hochamt mit Predigt. Nachmittags 2 Uhr Segens-
andacbt.

Bereinsnachrichten:
Sonntag nachmittags 4' /- Uhr Marienverein.
Mittwoch Abend 9 Uhr Gesellenoerein.
Kirchliche Nachrichten aus der evangel. Gemeinde.

17. Sonntag nach Trinitatis. (26. Sept. 1915.)
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst. Herr Pfarrer

Saul von der Lmheikirche in Frankiurt a. vJl.  Die
Kollekte ist für die Evangelischen in Galizien bestimmt.

11'/. Christenlehre.

Kirchlicher Anzeiger der evang. Gemeinde Eppstein.
Sonntag, den 26. September:

Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst, mittags 1 Uhr
Jugendgottesdienst.

Evangelischer Gottesdienst in Kelkheim.
Sonntag, den 26. September,

nachmittags 2 Uhr Predigtgottesdienst in der Schule.
iDeri.' Psorrer Naven-Neueuvmn.l

Hierzu das Illustrierte Sonntagsbla tt Nr . 38 .

Musterung.
Die Nachmusterung der bei früheren Aushebungen ul«

„d. u .“ oder „dauernd unbrauchbar " oder „dauernd selb- und
garnisondienstunfähig " aus gemusterten Personen aus Könige
stein i. T ., die in der Zeit vom 1. Januar 1876 bis 31.
Dezember 1895 geboren sind, findet statt

a) Für Unausgebildete,
bas finb alle biejenigen , die sich beim Gemeindevorftand
zur Rolle anzumelden hatten , am Freitag , den 1. Oktober

b) Für Ausgebildete
das find alle, diejenigen, die sich beim Meldeamt anzumelden
hatten, am Freitag, den 8. Oktober 1915.

Als Musterungslokal ist der „Nassau'« Hof" , Bad Hom¬
burg , Unterior 2, besttmmt.

Sämtliche im Obertaunuskreise sich aufhaltenden Wehr¬
pflichtigen obenbezeichneter Art haben sich an den obenbe-
zeichneten Terminen vormittags 8' /» Uhr rein gewaschen und
gekleidet zur Musterung zu stellen. Ausgenommen sind die
Kriegsrentenempfänger von 1914/15 und die ausdrücklich
Befreiten . Außerdem sind nur die festangestellten Beamten
und ständigen Arbeiter der Eisenbahnen , Post und Telegra¬
phie von der persönlichen Gestellung im Musterungstermin
befreit , siofern Unabkömmlichkeitsbescheinigungen bis zum
Terurin hier eingehen.

Sofern einzelne Wehrpflichtige noch über ihre Gestel¬
lungspflicht im Zweifel sind, haben sie sich unter Vorlage
ihrer Militärpapiers umgehend hier Auskunft zu holen.

Der Genuß von Alkohol vor der Untersuchung ist nicht
gestattet.

Ausmusterungsscheine oder Pässe sind mitzubringen und
im Musterungstermine abzugeben.

Das Mitbringen von Schirmen und Stöcken , sofern
letztere nicht gebrechlichen Personen als Stütze dienen , ist
untersagt.

Störungen des Aushebungsgeschäfts sowie der öffent¬
lichen Ruhe und Ordnung in den Heimatorten , auf dem
Marsche und in der Aushebungsstation sind bei strenger
Strafe verboten.

Königstein im Taunus, den 24. September 1916.
Der Bürgermeister : Jacobs.

liothek de!Hereins für IfoiMrase
entgeltliche Ausgabe vvn Büchern belehrender und unter-

c Art für Erwachsene und Kinder jeden Sonntag , vor-
von 11 — 12 Uhr , und Mittwoch , abends von 7 ä8 —9 Uhr,

i Hotel Georg , Königstein , Eingang Seilerbahnweg.
mg§

Montag , den 27. September , abenbs
im »Hotel Georg«

/2s Uhr, i

tDokltätigkeitsauffülirung
der Schülerinnen des «launus - tnstituts«

m »Königin Luise« o
| Cljor mit verbindendem Text, Soli, Reigen

- - lebenden Bilbern.
und i

i Der Reinertrag ist zu einer weilinachtrbescherung für
arme Kriegskinber de stimmt.

| Gintrittskarten zu Mark 1.50 nummerierter platz
„ „ „ 1.- unnummeriert . „

H im Vorverkauf bei Herrn wilh. Humöller, Kirdiftr. u. an der Hbenbkaffe.

[f= rsfsrsreiras .iciis (srsrarsfs .rarsrsfers .fsrsrsi
L Beträge von lil. 5— an» ISÄffirSS

angenommen und vom tage der Einzahlung an bis zum tage der
Rückzahlung mit

I r>/r o/o verzinst.
nj Darlehen gegen Schuldicbeine werden in Höhe von TTI. 500— an zu

T'/i "/»bei halbjähriger Kündigung und zu 4°lo bei ganzjähriger Kündigung
JJ angenommen. Die Verziniung beginnt mit dem Cage der Einzahlung.
[Lj Gewährung von Vorschüssen und Kredit in laufender Rechnung
stj für Mitglieder gegen Bürgfcbaft oder£ffekten=F)interlegung.

Vorschuss-u.Kreditverein Königstein\ y
= ==== Gesd)äftsstunden bis auf weiteres: —
Dienstag, Donnerstag und Samstag nachmittags von 2— 372 übr.

Bekklllltllachmiß.
Die Straften und Plätze in

hiesiger Stadt muffen ieöen Tag
bis Bormittags 8 Uhr und an
Tagen vor Sonn - und Feiertagen
von nachmittags3 Uhr ab gründlich
gekehrt und gereinigt werden.

Nicht-Beachtung wird unnacb-
sichtlich bestraft.

Könlgstern, 15. September 1915.
Die Polizeiverwaltung.

„Merans praktisch
und dabei billig!“, so lautet bas Ur-
teil der Käufer unserer

Taschen- und Merkblock,
viefe find vorrätig mit je 100 Matt und
in den Srötzen von 70X115 mm bis
150X210 mm und zu dem preise von
10. 12. IS. 18, 22 28,»0. 35 und 50 pfg.
das Stück.

Terner

Briefpapier'Block
je 100 Blattf] ober□ kariert Papier
auf Pappe mit Sdjutzbecke, quart u.
oktav, sehr praktisch für unsere Sol¬

daten im Felde, ebensoSkizzen-Block
je 100 Blatt 5 mm □ kariert Papier,
10X16 und 16X21 mm groß, in der
Druckerei pb . Kleinböbl,

Kömgftrin ^  fernruf 44 .

Arbeils -Zeltet , *= —
— Liefen -Scheine

empfiehlt
j.PH. Kleinböhl . Königsteini. T-



/

Bekanntmachung.
Die am 25 . September l . I . , vorhandenen

Bestände an Wiesenheu . Klee -. Luzern - usw.
Heu sind bis Montag , den 27 . ds . Mts . , vor¬
mittags 11 Uhr . im Rathaus . Zimmer 3 . an¬
zumelden.

Köni ^stein , den 24 . September 4913
Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Betr . Fortführung Ser Brauvkatastcr.

Alle diejenigen Eebäudebesitzer , welche beabsichtigen das Em-
gehen neuer Versicherungen bei der Nassauischen Brandversicherungs¬
anstalt oder die Erhöhung , Aufhebung und Veränderung bestehender
Versicherung vom 1 . Januar 1916 ab bezwecken wollen , werden er¬
sucht ihre diesbezüglichen Anträge sofort auf dem hiesigen Rathause
zu machen.

Könlgstein . den 20. September 1913.
Der Magistrat . Jacobs.

BckamtmlluM.
Datz Sprunggeld für die Ziegen

ist aus 1 00 M . festgesetzt worden.
Königstein , 23 . Septbr . 1915.

Der Magistrat . Jacobs.

Aus dem Waldweg nach Cronberg
silb . Uhrarmband
mit Uhr verloren.

Abzugeben .
Bürgermeisteramt Faikenstein.

Mausmäüdien
sucht Stelle in Königstein , in der
ihm auch Gelegenheit zu Näharbeit,
gegeben ist . Annieldungen an die

Geschäftsstelle erbeten.

E!»tüchtig, Dienstmädchengewissenh . - -
bei gutem Lohn zum 1. oder 13.
Oktober gesucht.

Frau Ed . Krug,
Adelhaidstrahe 4, Königstein.Bekanntmachung.

Bei Landungen von Flugzeugen bitte ich sofort  m ^. p »] r \ BY
mündlich oder telefonisch der Polizeivcrwaltnng Mittel - | J - iUilllv -i
lung zu machen.

Königstein im Taunus , den 23. September 1913.
Die Potizeioerwaltnng : Jacobs.

bei hohem Lohn sofort gesucht.
Georg Stamm,  Königstein.

Bekanntmachung.
Die Unternehmer land - und forstwirtschaftlicher Betriebe werden

unter Bezugnahme aus §§ 967 sf. der Reichsversicherungsordnung vom
19 Juli 1911 und nach § 6 des Preußischen Ausführungsgesetzes
vom 23 . Juli 1912 (Ges . S . S . 207, ) sowie §§ 31 ff. der Genossen¬
schaftssatzung vom 23 . November 1912 aufgefordert , alle seit dem 1.
November 1914 in ihrem Betriebe eingetretenen Veränderungen , die
durch Ankauf oder Pachtung bezw . Verkauf , Verpachtung , Erbschaft

oder sonstigen Umstände enstaudeu und noch nicht berücksichtigt sind,
mündlich oder schriftlich bis zum 1. Oktober d . Js -, auf dem Rathaus,
Zimmer Nr . 2 , anzuzeigen.

Königstein , den 20. September 1913 . •
Der Magistrat . 3 <=cobs.

Zwei Zimmer
und Hüche

mit Zubehör 3» vermieten
Gerichtsstratze 6, König st ein.

Helft
unseren Verwundeten
iiiiHiuuii int Felde. m̂u
9tote + £ otterie

Obst ' Versteigerung,
Ziehung am 29. Sept . bis 2 . Okt.
Gewinne in Bar ohne Abzug.

1 Hauptgewinn Mk . 180 000

Samstag , den 25. September ds . Is , nachmittags 6 Uhr,
wird der Turn -Berein sein Obst aus dem Turnplatz baumweise öffent¬
lich versteigern . ^ r

Königstein l . T . , den 24 . September 19to . m kDer Borstand.

50 000
30 000
20 000

1
1

1 ;; ;; 10 000
Gewinne zu Mark

5000 — 1000 - 500 - 100 - 50 - 13- .

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

3. Dezember 1015, vormittags 0'/° Uhr,
an der Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 8, versteigert werden , das im Grnnd-
buche von Königstein , Band 18, Blatt 692 eingetragene Eigentümer am
1. Juni 1915 , dem Tage der Eintragung des Bersteigerungsvermerks:

Hoizschneidereibesitzer Karl Georg zu Königstein
eingetragenen Grundstücke , ,

Gemarkung Konigttein,
lsd . Nr . 1, Kartenblatt 11, Parzelle 119/33 rc., Schneidhainerweg 6,

a) Wohnhaus mit Hosraum und Saaibau (Hofraum ctr . auch
Parzelle 120/34 rc ) 3 ar 62 c>m groß , Grundsteuermutter-
rolle Art . 1289, Nutzungswert 3000 M ., Gebäudesteuerrolle

481
lfd . Nr . 2. Knr'tenblatt 11 Parzelle 120/34 rc., Auf der Lehmkaut , Hof¬

raum zu Gebäudesteuerrolle Nr . 481 , 2 ar 03 qm groß.
Königstein i . T . , den 20. September 1915.

Königliches Amtsgericht.

Loseä g 2Q Porto und_ , Mk . 0 . 0V Liste 30 Ps.
Jür auswärtige Spieler erfolgen
Bestellungen am besten auf dem
Abschnitt einer Postanweisung , die
bis 5 Bk . nur 10 Psg . Porto kostet
u . sicherer als ein einsacker Brief ist.

Böiger,
König !. Preuß Lotterie -Einnehmer,

Höchst a . IN. — Fernruf 27.

Jugendwehr.
Samstag , den 25. September er., abends 8 1/* Uhr,

pünktlich am Hotel Bender , Antreten zu einer größeren Nacht¬
übung im Gelände.

Köni « stein (Taunus ) 24 , September 1915.
Der Kommandant i . V . : Wolf.

Znefumschläge,
Poftpapiere,
flktentafepen,
Bepörbenpapiere,

überhaupt

alle Drucksachen,
werden viel teurer , da sowohl Rob=
ftoffe als Arbeitskräfte knapp , erftere
zum Teil schon über 20 v.  H. gestiegen
sind. Der Kluge  tflann beugt vor
und bestellt deshalb schon Jetzt und
für längere 3eit ausreichend feine

Drucksachen bei der

Dru&erei Pt). Kleinbötjl,
Königstein •• Fernruf 44.

PrimaTafel-u.Wirtschaftsobst
in jeder Menge und Güte liefert
frei ins Hans , auch » ach auswärts,

Fr . Gafferlink . Villa Aurora,
K ö n i o st e i n.

Orientierungskarten
von allen Kriegsschauplätzen Europas und der anderen Erdteile

von 60 Pfg. bis 6 Mark per Stück,
sowie reichhaltigste , durch stetigen Zugang von Neuheiten
ergänzte Auswahl in Kriegs -Literatur und allen anderen Er¬

zeugnissen des deutschen Buchhandels.
Empfehle ferner den so beliebten

Kriegskarton -Atlas
des Gea - Vet*lags Berlin,

10 Karten auf Taschen -Format gefalzt , in dauerhaftem Einband,
== == = nur M. 1.50 . ---=

Nicht Vorrätiges wird schnellstens besorgt.

Heinrich Strack, Hofbuchhandlung, NL !L

Beranstmiunssn der Stüdtisciien Kufvtrwütnj
Sonntag , den 26 . September 1915, abends 8 Uhr,

im Hotel Procasky

BUNTER ABEND
MITWIRKENDE:

Herr Herbert Stock vom Frankfurter Opernhaus
(Gesang ) ; Fräulein Stella Richter vom Residenz-
Theater in Wiesbaden (Rezitation ) ; die jugendliche
Tanzkünstlerin Niddi Impekoven , Frankfurt a. M.

Am Klavier : Herr Eugen Imhoff.

VORTRAGSFOLGE:
1.  Erl . Stella Richter:

a) „ An Weddingen“
b) „ Majestät im Schützengraben“
c) „Ein Abschied“
d) „ Ein Brief von ihm“
e) „ Den Helden von Kiautschau“
f) „Wir Mütter !“

2. Herr Herbert Stock :
a) Kavatine aus der Oper „ Die

Jüdin . . . • • •
b ) Oberbayrisches Volkslied „ Das

is eben der Teufi“

3. Niddi Impekoven :
„Walzer -Potpourri“

4. Erl. Stella Richter :
a) „Der kleine Hans“
b) „ Beim Michl“
c) „Klein Susschen“
d ) „ Die gehorsame Lilli“
e) „Schau , schau !“

5. Herr Herbert Stock
Heitere Lieder

6. Niddi Impekoven:
Ungarischer Czardas.

Halevy

Eintritt : Eine Mark
Kurgäste und Mitglieder des Kurvereins haben gegen
Vorzeigen der Kur- bezw . Mitgliedkarten freien Eintritt.

Rauchen verboten.

Fer

an alle
Montag
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Die Sparkasse
des

Vorscmereins zu Höchst am Hain
eingetr . Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk . 1 — an in un¬
beschränkter Höhe und verzinst dieselben vom Tage
der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlungmit,

3 %%■
Ferner nimmt der Vorschussverein Darlehen gegen Aus¬

gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 5C0.— an m
3 3/4 °/i,  bei halbjähriger Kündigung und zu 4 % bei ganzjährig«
Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzahlung.

Der Vorstand

(Ei
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tag des
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Staats fcfi
jelfferidi,

„Weil
«Bes Ern
der einen
tommt ur

aiih®
Die Stratzenreinigung am Dienstag , Donuerstag und » '

wird hierdurch in Erinnerung gebracht.
Eppstein i . T -, den 23 , September 1915.

Der Bürgermeister : :0<uni «rj

Stiwhmarentinus

D . nolzmann
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Königsteinerstr . 15 Höchst a. M.,
empfiehlt:

Aolzgaloschen , haltbare Qualität, Nr. 26
Holzfchuhe, hohe zum Schnüren, saubere Ausführung,

, 25 - 30 31 — 35 36 —40 41 —46

Fernsprecher "

-46 *1.5 » , ‘•:i°

4 .503 .00 3 .05 4 .00
Lcderfandalcn , leichtere Qualität.

21- 24-2 .00 , 25- 29-2 .65,

lieber 200 Geschäfte vereinigt
zum gemeinsamen Einkauf.

Nur gute Qualitäten.
Billigste Preise . -

Daher unstreitig empfehlens-
werteste Einkaufsqnelle für

Jedermann.

Damen -Schnürstiefel , mit Lackkappen, mod. Form
Dameu -Schnür -Halbfchuhe , init Lackkappen
Damen -.H»ausfchuhe , Ledersohlen und -Flecke
Herren -Schnürstiefel , breite bequeme Form . -
Kräftige Schnürstiefel , ohne Futter, für Männer,

Frauen , Kinder.

Reparaturen:
Herren -Sohleit und Flecke 5 .00
Damen -SoAlen und Flecke 4 .00

Verantwortliche Sckristleitung , Druck und Verlag 'PH - Kleindühl in Künigstein tm Taunus.
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